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Kleine Anfrage 24 
 
des Abgeordneten Dirk Schatz   PIRATEN 
 
 
Einstellungs- und Bewerberzahlen für den gehobenen Polizeivollzugsdienst 
 
 
Seit einigen Jahren ist es nur noch möglich, sich über ein eigens eingerichtetes Onlineportal 
für den gehobenen Polizeivollzugsdienst in NRW zu bewerben. Zu den entsprechenden Be-
werbungs- und Einstellungszahlen habe ich folgende Fragen an die Landesregierung: 

 
1. Wie viele Registrierungen hat es in den Jahren 2008 – 2011 auf dem Onlinebewerbungs-

portal der Polizei NRW jeweils gegeben? 
 
2. Wie viele Bewerbungen sind in den oben genannten jeweiligen Jahren letztlich auch tat-

sächlich und vollständig eingereicht worden, so dass eine Einladung zum Auswahlverfah-
ren erfolgte? 

 
3. Wie viele der in den oben genannten Jahren jeweils geprüften Bewerber haben das Aus-

wahlverfahren aus medizinischen Gründen nicht bestanden? 
 
4. Wie viele derjenigen Bewerber, die in den oben genannten Jahren das Auswahlverfahren 

jeweils erfolgreich durchlaufen und es letztlich auf die Rangliste unter die ersten 1100 / 
1400 Bewerber geschafft haben, verzichteten im Nachhinein von sich aus auf eine Ein-
stellung, so dass ein Nachrücker eingestellt werden musste? 

 
5. Wie viele der letztlich in den oben genannten Jahren jeweils eingestellten Kommissaran-

wärter mussten die Ausbildung aufgrund mangelhafter Leistung, aus medizinischen oder 
sonstigen Gründen vorzeitig abbrechen bzw. wurden deshalb entlassen oder kündigten 
(egal aus welchen Gründen) von sich aus? (Gesamtzahlen der jeweiligen Jahre reichen) 
 

Anmerkung zur Anfrage: Selbstverständlich sind bei männlichen Bezeichnungen jeweils bei-
de Geschlechter gemeint! Nicht dass es da zu Missverständnissen kommt. 
 
 
Dirk Schatz  
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